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Rezensionen und Annotationen 

BURKHARD BÖTTGER, BERNHARD DÖHLE und KLAUS WACHTEL 
Bulgarien - Eine Reise zu antiken Kulturstätten. VEB Deutscher Verlag 
der Wissenschaften  Berlin 1971. 246 S. , 127 Abb., davon 26 mehrfarbig, 
13 Skizzen, 2 Ktn. 8°. Lw. 24,80 M. 

Der reich illustrierte Band vermittelt einen guten Überblick über die 
bedeutendsten archäologischen Fundstellen und Denkmäler in der Volks-
republik Bulgarien. Dabei wurde der Schwerpunkt auf  die griechisch-rö-
mische Antike gelegt. Vom südwestlichen Bergland mit der heutigen 
Hauptstadt Sofia,  über die thrakische Ebene bis hin zu den Griechenstädten 
am Schwarzen Meer sind es vor allem die Spuren der römischen Besiedlung, 
auf  die die Autoren gestoßen sind. Die beiden umfangreichsten  Kap. befassen 
sich mit den Römersiedlungen zwischen Balkan und Donau sowie den römi-
schen und frühbyzantinischen  Militärstützpunkten an der Donau. 

Die Thraker besiedelten das Territorium Bulgariens seit der Bronzezeit. 
Ihre engen Kontakte zu Griechenland seit der griechischen Kolonisation 
während des 6. Jh. v.u. Z. beschleunigten nicht zuletzt die Auflösung  der 
Urgesellschaft  und das Entstehen der Klassengesellschaft  auf  der ökonomi-
schen Basis der Sklaverei. Ihre Selbständigkeit ging verloren, als der 
makedonische Herrscher Philipp II. und dessen Sohn Alexander d. Gr. im 
4. Jh. v.u.Z. Thrakien eroberten. Die wiedererlangte Unabhängigkeit der 
Thraker nach dem Tode Alexanders währte nur kurz. Im Zuge der römischen 
Expansion geriet Thrakien erneut unter Fremdherrschaft,  nachdem es zu 
Beginn des 1. Jh. u. Z. dem römischen Imperium einverleibt worden war. 

In den vier Jahrhunderten römischer Herrschaft  erlebte das Land einen 
raschen Aufschwung,  war aber gleichzeitig den Krisenerscheinungen der 
zerfallenden  Sklavenhaltergesellschaft  stark ausgesetzt. Städte, Villen und 
Straßen entstanden, durch Kastelle an der Donaugrenze gesichert. Obgleich 
sie wiederholt von germanischen und hunnischen Stämmen zerstört wurden, 
erlebten mehrere während des 6. Jh. im Zusammenhang mit der Restaurie-
rungspolitik Kaiser Justinians zumindest äußerlich eine neue Blüte, der 
schließlich die Slawen und A waren ein Ende setzten. 

Die Abbildungen, ausschließlich Originalaufnahmen,  und die Grundrisse 
im ausführlichen  Begleittext entsprechen dem neuesten Forschungsstand. 
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Einzelne RekonstruktionsZeichnungen hätten jedoch das Vorstellungsvermögen 
von den behandelten Objekten besser angesprochen. In keinem Verhältnis zu 
den zahlreichen Architekturaufnahmen  stehen die wenigen abgebildeten Funde 
der materiellen Kultur (Abb. 94 - 104), wobei eine sorgfältigere  Auswahl 
wünschenswert gewesen wäre (die Gürtelschnalle auf  Abb. 100 ist fälschlich 
als römisch bezeichnet). 

Was einleitend zur prähistorischen Entwicklung Bulgariens ausgesagt wird, 
ist leider fehlerhaft;  das muß zu der Darstellung der Ursachen und Folgen 
des Übergangs von der Altsteinzeit zur Jungsteinzeit, der Entstehung von 
Feldbau und Viehzucht und auch der Anfänge  des Handwerks und Handels (8) 
kritisch angemerkt werden. 

Die vorliegende Beschreibung der historischen Stätten aus der griechisch-
römischen Antike ist dagegen ein guter Wegweiser für  den archäologisch 
interessierten Bulgarienreisenden, wozu nicht zuletzt die übersichtliche 
Gliederung des Bandes beiträgt. 

GUDRUN GOMOLKA (Berlin) 

HANS-DIETER DÖPMANN Das alte Bulgarien. Ein kulturgeschichtlicher 
Abriß bis zum Ende der Türkenherrschaft  im Jahre 1878. Koehler und 
Amelang Leipzig 1973. 235 S., 105 Fotos, zahlr. Textabb., 1 Kt. 8°. 
celloph. Pappband. 16,80 M. 

Zu dem 1971 von Böttger, Döhle und Wachtel veröffentlichten  Buch 
"Bulgarien - eine Reise zu antiken Kulturstätten" (vgl. dazu die vorstehende 
Rezension) stellt die vorliegende Arbeit gewissermaßen die Fortsetzung und 
damit zweifellos  eine Bereicherung der populärwissenschaftlichen  Literatur 
über Bulgarien dar. 

Der hauptsächlich kunstge&chichtlich orientierte Inhalt entspricht jedoch 
nur zum Teil dem anspruchsvollen Titel. Die sechs Hauptkapitel stimmen 
weitestgehend mit den Perioden der bulgarischen Geschichte überein. Dabei 
wird - wahrscheinlich in Anbetracht des eingangs erwähnten Buches - die 
vorbulgarische Zeit sehr summarisch abgehandelt. Der Aspekt des ethni-
schen und kulturellen Anteils an der späteren Herausbildung des bulgarischen 
Staates und Volkes wird kaum beachtet. Die historischen Einführungen  in die 
jeweiligen Kapitel sind kurz, aber lehrreich gehalten. Einen hohen Informa-
tions- und Bildungswert haben die reich mit guten, allerdings nur schwarz-
weißen Tafeln  und Abbildungen illustrierten Abschnitte über Schrifttum bzw. 
Literatur sowie Bau- und bildende Künste. In ihnen werden die Leser mit 
vielen der noch vorhandenen Zeugnisse weltlicher und kirchlicher Bautätig-
keit bzw. mit Kunstgegenständen bekanntgemacht, die Verf.  gut in der je-
weiligen historischen Situation darzustellen versteht. Leider werden in den 
ersten vier Kap., die die Zeit bis zum Untergang des 2. Bulgarischen Reiches 
behandeln, die neuesten Erkenntnisse der bulgarischen Archäologie, die in 
den vergangenen 30 Jahren, seit der Befreiung  vom Faschismus, einen 
großen Aufschwung  genommen hat, kaum berücksichtigt. So fehlen  im Ab-
bildungsteil nicht nur die auch zur Kultur eines Volkes gehörenden Gegen-

378 



(zum Pharao) nicht aus. Hier wird eine Überbauerscheinung durch eine 
andere erklärt, ohne darzustellen, daß beide letztlich demselben Boden 
entsprossen sind. 

WALTER F. REINEKE (Berlin) 

Weitere Rezensionen und Annotationen s. S. 252, 270, 330, 344. 
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